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2. 1. 7
Heidemarie Brückner
Ein- und Ausblicke:
Was Fenster erzählen können
Fenster <=■ fenestra - window <=> vindauga
im deutschen Sprachraum den aus dem     (siehe Arbeitsblatt AB 1)
Das Lehnwort Fenster geht - über das althochdeutsche „fenstar" - zurück auf das lateinische Wort fenestra und be​zeichnet die Öffnung für Luft und Licht in der Wand eines Hauses. Es verdrängte

Gotischen stammenden althochdeut​schen Begriff „augatora" (das Augentor) und das altisländische Wort „vindauga" (Windauge). Aus diesem wurde das eng​lische Wort „window" abgeleitet.
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Fenster sind die Augen des Hauses
Bilder von Fenstern und Türen finden sich heute in vielen Meditationsbüchern und Spruchsammlungen wieder. Sie re​gen an zur phantasievollen Betrachtung und zum Träumen. Es gibt Fenster- und Türenkalender und Poster mit Fenstern in allen Farben und Formen, Postkarten mit prächtigen Portalen und blumenge​schmückten Simsen. Viele Magazine zeigen in Reportagen Aufnahmen von Fassaden interessanter Gebäude und Häuser aus verschiedenen Ländern und Städten der Erde.
„Fenster sind die Augen des Hauses", sagt eine nicht besonders aktuelle, aber bis heute ohne Einschränkung gültige Redensart. Gemeint ist damit sowohl das Hinausschauen aus dem „Haus​körper" wie das Schauen in die dunkel

in den Gewänden liegenden Fenster. Darüber hinausgehend ist das Fenster gerade bei einfachen Bauten oft das wichtigste, gelegentlich das ausschließ​liche Mittel architektonischer Gestaltung geworden. Und schließlich hat sich das Fenster, das ursprünglich allenfalls zur Belichtung und Belüftung dienen konnte, zum Bauelement mit vielfältigsten Funk​tionen entwickelt. Belichtung, Belüftung, Aus- und Einblickmöglichkeiten, Wärme​dämmung, Schalldämmung, Verdunk​lung, Verschattung und Gliederung des Gebäudes gehören zu den Aufgaben und Anforderungen an dieses Bauteil."
(Manfred Gerner, Dieter Gärtner: Histo​rische Fenster. Entwicklung, Technik, Denkmalpflege. Stuttgart, 1996)
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Ein- und Ausblicke: Was Fenster erzählen
Andere Länder • andere Fenster
Während sich die Autoren in ihrem über​aus ansprechenden Bildband vor allem mit der architektonischen Entwicklung und des Denkmalschutzes von Fenstern beschäftigen, ist für unser Anliegen der Mensch hinter den Fenstern interessant.
Fenster gestatten Ausblicke und Ein​blicke. Weite und Schönheit des Aus​blicks richten sich nach der Umgebung, in der das Gebäude steht und seinem Gegenüber.
Der Einblick in das Innere des Hauses durch das Fenster ist jedoch neben den architektonischen Besonderheiten auch von dem jeweiligen Bewohner hinter dem Fenster abhängig.
In Deutschland schmücken viele Men​schen ihre Fenstersimse mit Zimmer​pflanzen und allerlei Figürchen. Um die Weihnachtszeit zieren glänzende Engel, transparente Scherenschnittsterne und seit neuerer Zeit elektrische Blinklämp-chen, Christbäume mit Lichtergirlanden oder Schneebilder aus künstlichem Pul​verschnee die Scheiben. Gardinen in vielen Variationen schmücken die Fens​ter am Tage, verhindern aber gleich​zeitig den Einlass fremder Blicke in die Wohnungen. Bei Einbruch der Dunkel​heit werden dichte Vorhänge zugezogen. Lichtundurchlässige Jalousien schotten den Bewohner gegen neugierige Blicke von außen ab. Auf dem Lande sind zwar Fensterläden wieder im Kommen, sie dienen aber allenfalls der Dekoration, nicht mehr wie früher als Wind-, Kälte​oder Sichtschutz.
In anderen Ländern kennt man die Sitte der Verdunklung zu andern Tageszeiten und anderen Zwecken. In Italien zum Beispiel sind die Städte um die Mittags-

zeit wie ausgestorben und die Menschen sind sorgfältig darauf bedacht, die Lä​den rechtzeitig vor der großen Mittags​hitze zu schließen, damit es in den Woh​nungen erträglich kühl bleibt.
In feuchten Gegenden, wie in Dörfern des Donaudeltas in Ungarn, bleiben die Fenster geschlossen und feinma​schige Fliegengitter verhindern den of​fenen Blick nach außen, was man an​gesichts der dortigen Mückenplage zu bestimmten Jahreszeiten gerne in Kauf nimmt.
Geht man in Amsterdam nachts durch die Straßen, so blickt man in hell er​leuchtete Wohnungen, in denen sich's der Hausherr auf dem Sofa lesend ge​mütlich macht, während der Rest der Familie am Tisch sitzt und fröhlich plau​dert. Allenfalls ein paar Zimmerpflanzen rahmen die kahle Wand entlang der Fensterrahmen ein. Der einheimische Niederländer, an eine solche Offenheit gewöhnt, geht ungerührt vorüber. Der Fremde hingegen bleibt für einen Au​genblick neugierig stehen und ist ver​blüfft, wenn ihm Einblicke in die abend​liche Privatsphäre anderer Menschen wenig geläufig sind. Dass diese Sitte nicht auf die übergroße Offenheit der Holländer zurückzuführen ist, sondern auf ein calvinistisches Gesetz, das das Vorziehen von Gardinen mit Steuern be​legte, wurde mir erst kürzlich bekannt. Nach den Lehren Calvins sollte jeder Mensch in Reinheit, Unbescholtenheit und Sauberkeit leben und sie auch nach außen hin jederzeit präsentieren können.
Mit Sicherheit haben Menschen aus anderen Kulturkreisen weitere Fenster​erlebnisse zu berichten.
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Fensterträume
In der Traumsymbolik wird Fenstern eine besondere Sicht der Welt zugeordnet. Sie erklären uns unsere Einstellungen zum Leben und zu anderen Menschen. Ihnen kommen nach Andreas Baumgar​ten (in: A. Baumgarten: Träume und was sie bedeuten. Niedernhausen, 1993) verschiedene Bedeutungen zu. Unter anderem werden folgende Beispiele ge​nannt: Aus dem Fenster schauen be​deutet eine kommende Enttäuschung. Offene Fenster zeigen Zufriedenheit und Glück in der nächsten Zeit an, können aber auch vor Verlockungen warnen, de​nen man nicht nachgeben darf.
Sabine Baudler beschreibt in ihrem Ar​tikel „Blicke aus dem'Fenster und Bilder von Fenstern und Türen zum Üben der Adjektiv-Deklination" (in: Bildungsarbeit in der Zweitsprache Deutsch, 3/1995) ihr Verfahren, Bilder von Fenstern und Türen als Sprech- und Schreibanlass im Unterricht Deutsch als Fremdsprache mit fortgeschrittenen Erwachsenen ein​zusetzen, mit dem Ziel, durch die ange​regte Phantasie eigene Gedanken zu formulieren und dabei die Deklination zu üben.
Wir greifen diese Idee für den Unterricht mit Schülern jeder Altersgruppe aus den unterschiedlichen Herkunftsländern auf. Bilder von Fenstern geben den Anstoß für authentische Sprechanlässe. Sie for​dern zum Spekulieren auf, zum Vermu​ten und zum Austausch für phantasie​volle Überlegungen, zum Sprechen und Schreiben. In dieser Art der Sprachan​wendung ist nicht die Grammatik das Thema, sondern die Aussage, die Rede,

das Miteinander-Sprechen, Denken, Formulieren. Die Grammatik erfährt da​bei den funktionalen Stellenwert, der ihr im Sprachlemprozess gebührt. Nach Vorlage der Bilder wird der Betrachter durch unterschiedliche Aufgabenstellun​gen angeregt, über die Menschen, die hinter diesen Fenstern wohnen, Über​legungen anzustellen.
Sprech- und Schreibanlässe ergeben sich aus Überlegungen darüber, wer hinter dem Fenster wohnt, wie dieser Jemand aussehen könnte, wie alt er sein könnte, ... (siehe Arbeitsblatt AB 2)
Der Betrachter kann nach Betrachtung verschiedener Fenster zur Stellungnah​me und Erklärung aufgefordert werden, ob und warum er hinter diesem Fenster leben wollte oder nicht. Dabei wird sich automatisch die Beschreibung prägnan​ter Details ergeben, z. B. „Ich würde dort gerne wohnen, denn ich liebe Altbauwoh​nungen." oder „Nein, ich würde nicht gern dort wohnen wollen, Sprossen​fenster zu putzen ist mühsam."
Auch das Innere der Wohnung könnte Gegenstand der Betrachtung sein, (siehe Arbeitsblatt AB 3)
Das Gespräch könnte sich auf Bewegun​gen hinter dem Fenster richten, (siehe Arbeitsblatt AB 4)
Selbst die Umgebung des Gebäudes bietet reizvolle Betrachtungsmöglich​keiten, (siehe Arbeitsblatt AB 5)
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Weitere Arbeitsaufträge:
· Zeichne ein Fensterbild.
· Zeichne/beschreibe/fotografiere den
Blick aus deinem Fenster.
· Bilder von Fenstern und Türen gibt es
in vielen Illustrierten, Zeitschriften und
Werbemagazinen von Reisebüros.
Sammle Bilder von Fenstern und
Türen.
· Hast du auch die Möglichkeit, im In​
ternet nachzusehen? Auch dort gibt
es Bilder von schönen Gebäuden,
Fassaden, Fenstern und Türen.


· Du stehst am Fenster und sprichst mit
jemandem, der auf der Straße steht.

· Du stehst morgens/abends am Fens​
ter und belauschst ein Gespräch auf
der Straße.
· Suche dir aus der Vielzahl der in der
Klasse gesammelten Tür- und Fens​
terbilder eines aus und begründe, wa​
rum du dieses Motiv ausgewählt hast.
· Stelle Vermutungen darüber an, wa​
rum dein/e Freund/in ein bestimmtes
Bild ausgesucht hat.
'Wie soll deine Traumwohnung/dein Traumzimmer aussehen?

Du liest Namen auf Klingelschildern und überlegst, woher die Bewohner kommen.
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Schülerarbeit
Der Begriff Fenster
1. Woher stammt das Wort Fenster? Was bedeutet es?
Schau in einem Herkunftswörterbuch nach und erkläre.
2. Wie heißt das Wort in deiner Sprache/ in anderen Sprachen? Frage deine Mitschüler/innen. Erkundige dich nach der Wortwurzel.
	Fenster
	window

	
	

	
	


3. Schau im Wörterbuch nach. Wie viele Zusammensetzungen findest du?
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Glas
4. Welche Arten von Fenstern kennst du? Kannst du die Wörter erklären? Das Wörterbuch hilft dir dabei. Findest du Bilder von solchen Fens​tertypen in Zeitschriften oder kannst du selber welche fotografieren?
	Dachluke
	

	Kippfenster
	

	Bullauge Butzenscheiben
	

	
	

	Spitzbogenfenster
	

	Rundbogenfenster Winterfenster Zwillingsfenster
	

	
	

	
	


5. Kennt ihr das Hundertwasser-Haus in Wien? Kein Fenster gleicht dem andern.
Stellt eure gesammelten Fensterbilder in einer Collage zusammen und ent​werft dabei die Fassade eures Fanta​sie-Hauses.
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6. Im Lexikon „Der Brockhaus" ist die Seitenansicht und die Aufsicht eines Fensters abgebildet. Daneben ste​hen Bezeichnungen der Fensterteile. Alle Begriffe benutzt der Fensterbau​er. Welche Wörter verwendet man auch in der Alltagssprache? Schreibe sie auf.
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Fenster Schrilttzetehnung (links) u«^ Aufeicht elftes zweiflügeligen Fensters (rechts); 1 Sturz, 2 Anschlag, 3 Blendrahmen, *Rügelrahmen, 5 Fenstersprosse, 6 Wetterschenkel, 7 Sohlbank, 8 Brüstung, 9 Fensterbank, 10 Mittelstück mit Schlagleiste, 11 Verglasung, 12 Beschläge (Scharniere), 13 Griff (VerscWuss)
	Hast du diese Redensart schon einmal gehört?
	Was könnte sie bedeuten?

	Er lehnt sich zu weit aus dem Fenster.
	

	Der ist bald weg vom Fenster.
	

	Ich rede doch nicht zum Fenster hinaus.
	

	Er wirft sein Geld zum Fenster hinaus.
	


Sprechen und Schreiben
Überlegungen zu der Person, die hinter diesem Fenster wohnt
Alter
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Kleidung
Aussehen
Beziehung zu anderen Menschen
Gefühle
Gedanken

Tätigkeit
Beruf

.-.   ,-;.     ;■
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Sprechen und Schreiben
Uberlegungen daruber, wie es hinter dem Fenster aussieht
Zimmereinrichtung
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Wandseite des Fensters
Lichteinfall
Geruche, Dufte
Gerausche
Haustiere
Wohnung
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Sprechen und Schreiben
Bewegungen hinter dem Fenster
Bewegungen
Das Fenster offnet sich

Gesprache
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In der nachsten Sekunde



Ausblicke
Ein Steinchen fliegt gegen die Scheibe
10


Pri marstuf e/Seku ndarstuf e
Sprechen und Schreiben
Der Blick aus dem Fenster
Das Gegenube
Die Landschaft
Die StraBe
Bei Sonne/ bei Regen

Die Jahreszeit
An der Eingangsture vor dem Haus
